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 Deutsches Bauernkriegsmuseum und Städtische Galerie
 Pfarrgasse 2 . 71032 Böblingen
 Öffnungszeiten:
 Mi-Fr:15 -18 Uhr . Sa: 13 -18 Uhr . So und Feiertage: 11 -17 Uhr 
 www.bauernkriegsmuseum.boeblingen.de
 www.staedtischegalerie.boeblingen.de 

 Deutsches Fleischermuseum
 Marktplatz 27 . 71032 Böblingen
 Öffnungszeiten:
 Mi-Fr: 15 -18 Uhr . Sa: 13 -18 Uhr . So und Feiertage: 11 -17 Uhr 
 www.fleischermuseum.boeblingen.de 

 Stadtkirche Böblingen
 Schlossberg 13 . 71032 Böblingen
 Mo-Fr: 8-16 Uhr
 www.gemeinde.boeblingen-stadtkirche.elk-wue.de

 MOTORWORLD Region Stuttgart 
 Graf-Zeppelin-Platz 1 . 71034 Böblingen
 Mi-Sa: 7.30-22 Uhr . So und Feiertage: 10-22 Uhr
 www.motorworld.de

Möchten Sie noch mehr über Böblingen aus erster Hand erfah-
ren? Dann entdecken Sie die Facetten der Stadt bei unseren 
Stadt- und Stollenführungen unter 
www.boeblingen.de/start/FreizeitKultur/stadtfuehrungen 
Dauer des historischen Rundgangs etwa 1 Stunde.

7

weitgehend zerstört und wie-
der aufgebaut.

   GRÜNER TURM

Von der ehemaligen äußeren 
Stadtbefestigung aus dem 
16. Jh. haben sich wenige 
Zeugnisse erhalten. Neben 
den Resten des Wehrturms 

in der heutigen Sindelfinger 
Straße ist der Grüne Turm 
(bereits aus dem 14. Jh.) ein 
sehenswertes Denkmal. 
Der Turm erhielt seinen Na-
men aufgrund der Farbe sei-
ner Dachziegel. Der Grüne 
Turm diente im 19. Jh. als 
Gefängnis.

   POSTPLATZ

Im 19. Jh. entstand hier mit 
einer Poststation und einem 
Hotel ein wichtiger Knoten-
punkt im Netz der Post- 
straßen, die in Württemberg 
im frühen 19. Jahrhundert  
angelegt wurden.
Hier spielte sich der Reise- 
und Warenverkehr ab. Im 
Jahr 1829 zog die Brauerei 
Dinkela(c)ker an den Post-
platz und ist hier bis heute  
erfolgreich tätig. In Böblingen 
gab es mehrere Brauereien, 
u. a. die Aktien-Brauerei Zahn, 
die sich ebenfalls am Post-
platz befand. 

   GASTHOF BÄREN

Auf den Fundamenten des 
heutigen Gasthofs „Bären“ 
stand früher das sogenannte  

Grafenhaus. Das 
Wasserschlöss-
chen befand sich 
damals mitten im 
Oberen See und 
diente als Jagd-
sitz außerhalb der  
S t a d t m a u e r n , 
vor allem bei der 

flächig Luftschutzstollen zum 
Schutz der örtlichen Bevöl-
kerung angelegt. Die
 Stadtkirche St. Dionysos 
ist heute das Wahrzeichen 
der Altstadt. 1275 wird sie 
urkundlich erwähnt. Vermut-
lich befand sich bereits um 
1000 n. Chr. ein Kirchenbau 
auf dem Schlossberg. 

Die ältesten Teile des heu- 
tigen Kirchenbaus stammen 
aus dem 13. Jh. (Turmsockel); 
wohl im 14. Jh. entstand das 
Langschiff in heutiger Größe. 
Im Laufe der Jahrhunderte 
wurden mehrere Umbauten 
vorgenommen. Die Stadt- 
kirche wurde durch den Luft-
angriff 1943 weitestgehend  
zerstört, 1949-50 aber wie-
der aufgebaut. Sehenswert 
sind der erhaltene Chor 
aus dem 15. Jh. sowie das  
Kruzifix aus dem 16. Jahr-
hundert. Gegenüber der 
Stadtkirche befindet sich der 
herrschaftliche
 Fruchtkasten 
aus dem 16. Jh. mit 5 Frucht- 
böden. Dieser wurde 1943  

Die ursprüngliche Burganla-
ge, die 1344-57 an das Haus 
Württemberg gelangte, wur-
de im 16. Jh. um- und aus-
gebaut. Der Schlossgarten 
wurde von einem niederlän-
dischen Gartenbaukünstler 
gestaltet und mit Lusthaus 
und Brunnen ausgestattet. 
Das Schloss diente durch 
seine Nähe zum Schönbuch 
vor allem als Jagdschloss. 
Ihre wohl bedeutendste Zeit 
erlebte die Böblinger Resi- 
denz im 15. Jh. Damals war 
sie einer der Witwensitze des 
Hauses Württemberg (u. a. 
Gräfin Mechthild und Barbara 
Gonzaga von Mantua). Der 
Nordflügel des Schlosses 
wurde bereits im Jahr 1840 
abgebrochen und durch  
einen Neubau ersetzt. 

Der mächtige Südflügel wur-
de beim Luftangriff 1943 zer-
stört. Von der einstmaligen 
Zweiflügel-Anlage des Böb-
linger Schlosses zeugen nur 
noch ein kleiner Park, der 
den Grundriss widerspiegelt, 
und einige Substruktions- 
mauern. Im 2. Welkrieg wur- 
den im Schlossberg groß- 

IMPRESSUM UND BILDNACHWEIS
    
Herausgeber: Stadtmarketing Böblingen e. V.
 Marktplatz 16 . 71032 Böblingen
 Telefon: 07031 669-1432
 Internet: www.stadtmarketing-boeblingen.de
 E-Mail: stadtmarketing@boeblingen.de
    
Redaktion:  Julian Spohn
    
Gestaltung:  Marion Möller – Atelier für Grafikdesign & Kunst
    
Fotos:  Stadtarchiv Böblingen, Stadtmarketing Böblingen e. V., 
  Frank Hoppe, Attila Melzer.

Stand Januar 2020. Alle Angaben ohne Gewähr.

Historischer  
Stadtrundgang

Böblingen

11

12

7

Jagd auf Federwild. Seit 
dem frühen 18. Jahrhundert 
befindet sich hier ein Gast-
hof. Der Name der heutigen 
Gasthäuser „Bären“ und 
„Zwinger“ weist auf die Tradi- 
tion hin, im Stadt- bzw. im 
Schlossgraben wilde Tiere zu 
halten.

   FLUGFELD

Vom ursprünglichen Gebäu-
debestand des ehemaligen 
Landesflughafens Württem- 
berg haben sich einige 
Bauten erhalten. Von be-
sonderer Bedeutung ist das  
 erste 
 Empfangsgebäude,
das 1925 im Stile eines nor-
dischen Blockhauses errich-
tet wurde. Im Gebäude waren 
u. a. Flugleitung, Wetterdienst 
und Telefon, Polizei, Zoll,  
Toiletten sowie diverse Zim-
mer für Gäste und Flugper-
sonal untergebracht. Der 
Luftverkehr von und nach 

17

Böblingen entwickelte sich 
rasant. Bald verband der  
Landesflughafen das Schwa-
benland mit den europäi-
schen Metropolen. Im Jahr 
1927 starteten und  lande-
ten jeden Tag 22 Verkehrs- 
maschinen in Böblingen. 
Dem wurde 1928 mit dem 
Bau des
 neuen 
 Empfangsgebäudes
mit Turm für die Flugwache 
sowie angeschlossenem Ho- 
tel und Restaurant Rechnung 
getragen. Das Flughafen- 
gebäude ist eines der weni- 
gen bis heute erhaltenen Bei-
spiele moderner Architektur 
der 20er Jahre  (Bauhaus-
Stil) im Kreis Böblingen. 
Zusammen mit den ebenfalls 
weitgehend in den 1920er 
Jahren entstandenen Flug-
zeughallen ist bis heute ein 
faszinierendes Gebäude- 
Ensemble erhalten, das die 
wechselvolle Stadtgeschichte 
Böblingens unterstreicht. Der 
Großteil der Gebäude ist heu- 
te Teil der MOTORWORLD 
Region Stuttgart und zu den 
Öffnungszeiten zugänglich.
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BB WEITER ERKUNDENBÖBLINGENS GESCHICHTE UND HIGHLIGHTS ENTDECKEN
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   MARKTPLATZ 

Der ursprünglich recht  
schmale Böblinger Markt-
platz hat durch den verhee- 
renden Bombenangriff 1943, 
dem große Teile der Altstadt 
zum Opfer fielen, sein Ge-
sicht verändert. 

Aus dem 16. Jh. haben sich 
einige Gebäude erhalten, 
darunter das
 Vogtshaus 
(heute Deutsches Fleischer-
museum, sehenswerte Wand- 
und Deckenmalereien von der 
Renaissance- bis zur Bieder-
meierzeit), die benachbarte 
Stadtschreiberei und das am  

10

Aufgang zur Stadtkirche ge-
legene
 Oberamtsgebäude. 
Die Figur des Christophorus- 
brunnens von 1526 ist im  
Original erhalten und befindet  
sich im Deutschen Bauern- 
kriegsmuseum. Der Markt-
platz wurde in der Nach-

kriegszeit als großer, 
offener Platz gestaltet. 
Das neu errichtete Rat-
haus konnte 1952, kurz 
vor dem 700-jährigen 
Stadtjubiläum, eingeweiht 
werden.1984 erfolgte der 
Erweiterungsbau (Neues 
Rathaus).

   SCHLOSSBERG 

Kaum mehr als die Bezeich-
nung „Schlossberg“ erinnert 
heute noch an das
 Böblinger Schloss, 
das rund ein dreiviertel 
Jahrtausend lang die
Stadtsilhouette 
prägte.
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Kühlung in den Böblinger 
Brauereien benötigte Eis  
gewonnen. Der Straßenna- 
me „Eisgässle“ am Oberen 
See weist bis heute auf den 
Transportweg des Eises hin. 
Im Zuge der Landesgar-
tenschau 1996 wurde das 
Gelände um die Seen als 
attraktiver und vielseitiger 
Stadtgarten neu gestaltet.

  UNTERES STADTTOR
 
Das Untere Tor stand 
bis 1822 und bildete den  
Zugang zur Stadt aus  
Richtung Herrenberg. 
Im Deutschen Bauernkrieg 
von 1525 erzwangen die 
Truppen des Schwäbi-
schen Bundes die Öffnung 
des Tores – damit begann die 
vernichtende Niederlage der 
Bauern bei Böblingen. 
Der dem Tor vorgelagerte 
Brückenbogen überspannte 
den Stadtgraben, der seinen 
Zufluss vom Unteren See  
erhielt.

   ZEHNTSCHEUER
 
Ein Zehnthof wird bereits im 
Böblinger Lagerbuch von 
1495 genannt. Im deutschen 
Bauernkrieg von 1525 bil-
dete der Zehnte einen der 
Hauptpunkte bäuerlicher 
Kritik. Der markante Bau 
der Zehntscheuer an der 
mittelalterlichen Stadtmauer 
wurde im späten 16. Jh. an 
Stelle eines Vorgängerbaus 
errichtet. In der Folgezeit er-
fuhr die Zehntscheuer mehr-
fach Umbauten. 

In dem an die Zehntscheuer 
angrenzenden Hof befand 
sich Anfang des 19. Jh. das 
Laboratorium des Apothe-
kers Bonz, dessen Unter-
nehmen später durch die 
Entwicklung des reinen  
Narkoseäthers Weltruhm 
erlangte. Heute befinden 
sich das Deutsche Bauern- 
kriegsmuseum und die 
Städtische Galerie in den 
Räumlichkeiten.

STADTGESCHICHTE KOMPAKT STADTRUNDGANG

Antike  Altsteinzeitliche Mammutreste zeigen Spuren 
  menschlicher Bearbeitung; um 1500-400 v. Chr.  
  Besiedlungsspuren und Hügelgräber.

um 1100 „Bebelingen“ wird als Name eines  Adelsge-  
  schlechts erwähnt.

um 1250 wird die ältere Siedlung unter den Pfalzgrafen von 
  Tübingen zur Stadt ausgebaut.

13.-15. Jh. Böblingen wird zum Amtssitz der Grafen von 
  Württemberg. Das Böblinger Schloss wird  
  Witwensitz des Hauses Württemberg.

12. Mai 1525 In der Schlacht bei Böblingen im Bauernkrieg 
  werden die Bauern vernichtend geschlagen.  
  Rund 3000 Bauern fallen.

nach 1800 Böblingen wird als Oberamtsstadt in das  
  Fernverkehrsnetz eingebunden. Am Postplatz 
  entsteht ein zweiter Handelsschwerpunkt.

1879  Böblingen wird an das württembergische Eisen- 
  bahnnetz angebunden (Gäubahn).

1915 Der Böblinger Militärflugplatz wird eingeweiht. 

1925-1939 Böblingen wird württembergischer Landesflug- 
  hafen und in das internationale Luftverkehrs- 
  netz eingebunden („Brücke zur Welt“).

1938/1939 Böblingen wird zur Garnisonsstadt, auf dem 
  Flughafen wird ein Fliegerhorst eingerichtet.

1943-1945 Böblingen wird Ziel mehrerer Bombenangriffe.  
  Bei einem verheerenden Luftangriff 1943 werden 
  große Teile der Altstadt zerstört.

ab 1948   Wiederaufbau der Stadt, neue Stadtteile und  
  Gewerbegebiete werden angelegt.
  Mit der Ansiedlung zukunftsorientierter Unter- 
  nehmen wie IBM (1949), Hewlett-Packard 
  (1959) und  vielen anderen wird die Stellung 
  Böblingen als Hightech-Standort gestärkt.

1971 Eingemeindung von Dagersheim.

1989 Eröffnung der Mineraltherme Böblingen.

ab 2006 Mit dem Flugfeld Böblingen/Sindelfingen entsteht 
  auf dem Gelände des ehemaligen Landesflug- 
  hafens ein neuer interkommunaler Stadtteil mit 
  vielbeachtetem Nutzungskonzept.

   BAHNHOF

Mit dem Anschluss Böb-
lingens an das württember- 
gische Eisenbahnnetz 1879 
(Gäubahn) war die Ober-
amtsstadt Böblingen in der 
Moderne angekommen. 
Die Nähe zur Eisenbahn 
lockte viele Betriebe in die 
Böblinger Unterstadt, die in 
der Folge entwickelt wurde.  
Einige der Unternehmen, 
die sich hier ansiedelten,  
erlangten mit ihren Produkten 
Weltruhm.

   HAUTANA 

„Hautana“ – der Name des 
1912 entwickelten und in 
Böblingen erstmals serien- 
mäßig produzierten Büsten-
halters wurde zum Syno- 
nym für eines der wichtig- 
sten Kapitel Böblinger 
Industriegeschichte. 
Der Büstenhalter entwickelte 
sich aufgrund seiner beste-
chenden Vorzüge gegenüber 
dem Korsett zum Verkaufs-
schlager. Bis zum Beginn des 
1. Weltkriegs ging die Hälfte 

der Produktion in den Export, 
Hautana unterhielt sogar eine 
Filiale in London. 
Hautana wurde mit rund 
300 festen Arbeitsplätzen 
zum wichtigsten Arbeitge-
ber in der Stadt, die hohen 
sozialen Standards für die 
Arbeitnehmer waren bemer- 
kenswert. 1981 wurde die  
beeindruckende Dreiflügel-
anlage abgebrochen. 

   ELBENPLATZ 

Der heutige Elbenplatz, be- 
nannt nach dem Böblinger 
Ehrenbürger und Förderer 
der Gäubahn Otto Elben, 
liegt am Ufer des Unteren 
Sees. Früher befanden sich 
hier eine Mühle sowie eine 
mittelalterliche Badestube.  
Erstmals urkundlich er-
wähnt wurden die Seen 
im Jahr 1344. Sie dienten  
primär der Wasserversor-
gung, als Fischgewässer 
und der Energiegewinnung 
für mehrere Mühlen sowie 
ab 1856 für die Zucker- 
fabrik.
Bis ins frühe 20. Jh. wurde 
hier in den Wintern das zur 
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Dauer des historischen 
Rundgangs ca. 1 Stunde.


